
 

 

Über Auditing: Wie man 

Erfolg hat/scheitert, assessiert 

Ein Vortrag vom 13. Dezember 1952 

 

Wir haben über Auditoren gesprochen und darüber, wie man es durchzieht – dies ist 

der zweite Nachmittagsvortrag,  13. Dezember – und es hätte jetzt keine Frage darüber geben 

sollen, wie man scheitert.  

Ich hoffe, ich habe das sehr klar gemacht und diejenigen, die mit einem Preclear schei-

tern wollen, können dies sehr sorgfältig zur Kenntnis nehmen. Sie veranlassen ihn zu bewei-

sen, dass er es tut; Sie werten ihn ab, indem Sie sehr fragend schauen, wann immer er Ihnen 

irgend etwas sagt; Sie versuchen ihn davon zu überzeugen, was geschieht, und Sie bekommen 

für ihn heraus, was geschieht; und dann verstimmen Sie ihn sehr stark in Bezug darauf, was er 

tut; und dann stoßen Sie an Betten und Dinge – stoßen Sie an die Couch oder so etwas; oder 

Sie lassen genau im richtigen Moment einen Aschenbecher oder so etwas fallen; oder (und 

das ist das Beste) Sie versuchen ihn dazu zu veranlassen, dass er mit dem realen Universum 

übereinstimmt. 

Er exteriorisiert und sagt: „Nun, ich sehe den Raum nicht sehr gut. Ich – sehe den 

Raum deutlich, aber ich sehe den Raum." 

Und Sie sagen: „Nun, du siehst die Decke? Was für eine Decke ist es? Oh? Nun, ich 

sage dir, du wirst wirklich erschrecken, denn – nun, nein. Wir werden dir das jetzt nicht sa-

gen. Schau einfach auf die Decke."  

Ja, das ist die Art, wie man scheitert. Das ist die Art, wie man scheitert. Das gibt Ihnen 

einen guten Wegweiser. Aber ich bin mehr daran interessiert, Ihnen einen Wegweiser zum 

Erfolg zu geben. 

Einer der besten Wege zum Erfolg besteht darin, ein Assessment mit seinem Preclear 

zu machen. Und dies ist der Anfang von etwas, das durch jede Sitzung fortgeführt werden 

sollte, die Sie je irgendeinem Preclear geben. Finden Sie heraus, was um Himmels willen er 

tut! Und wenn er etwas sagt, finden Sie heraus, was er sagte, wenn Sie es nicht verstehen. 

Und wenn er Ihnen etwas Seltsames erzählt, das Sie nicht sofort verstehen, finden Sie heraus, 

was er Ihnen gesagt hat und worüber er spricht. 

Sie wollen Daten vom Preclear. Sie sind kein Maschinengewehr, das einfach auf einen 

Preclear feuert. Die gesamte Operation Auditing kann mit einem dumpfen Knall zusammen-

brechen, wenn Sie auf einem Einwegkommunikationskanal von Ihnen zu ihm bestehen. Fin-
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den Sie heraus, was er tut. Wenn Sie ihm ein Mock-up geben, hat er es ausgeführt? Warten 

Sie auf sein „Mm-hm."  

Wenn Sie sagen: „Fülle den Raum mit Schädeln voll", dann sagen Sie nicht sofort: 

„Jetzt verwandle sie allesamt in Babys. In Ordnung. Jetzt bringe sie alle in  den unteren 

Stock." 

Und er sagt: „Moment mal. Ich versuche, einen Schädel zu bekommen." 

Sie sagen: „In Ordnung. Hast du sie im unteren Stock? In Ordnung. Jetzt bringe sie al-

le hinaus auf die Straße." 

Er sagt: „Einen Moment mal." Er sagt: "Ich versuche, diesen einen Schädel zu be-

kommen. Ich meine ..." 

Sie sagen: „Nun denn, das ist prima. Jetzt lass uns das Gebäude am Ende der Straße 

nehmen und es hochkant stellen und es gänzlich mit diesen Babys füllen." 

Der Bursche ist bereits völlig überreizt und Sie geben ihm noch eine Ladung drauf, 

noch eine Ladung drauf, noch eine Ladung drauf – bis er direkt in Apathie geht. Der schnells-

te Weg, einen Preclear in Apathie zu bringen, besteht darin, ihn das, was Sie gesagt haben, 

nicht ausführen zu lassen, bevor Sie ihm etwas Anderes zu tun geben.  

Ich wünschte, ich hätte einen verflixten Dolch, um dieses Datum damit wirklich fest-

zunageln oder so. Oder ich wünschte, ich könnte an jede Wand des Raumes, den Sie im Audi-

ting benutzen werden, ein großes Schild anbringen, auf dem steht: „Um Himmels willen, fin-

den Sie heraus, was er tut!"  

Schreiben Sie mir nicht hinterher einen Brief und sagen: „Schöpferisches Prozessing 

der Standard-Verfahrensweise", oder so etwas „funktioniert bei einigen Leuten nicht. Ich be-

komme diese netten, fröhlichen, ruhigen kleinen Mädchen und es scheint bei ihnen prima zu 

funktionieren, aber jedes Mal, wenn ich versuche, mit irgendjemand anderem zu arbeiten, 

scheint es bei diesem nicht zu funktionieren. Und deshalb bin ich zu dem Schluss gekommen, 

nach einem umfassenden Stück wissenschaftlicher Forschung, so umfassend wie die, die in 

Fairhope, Alabama durchgeführt wurde – oder von dem Psychologischen Institut Phoenix – 

und ich habe herausgefunden, dass schöpferisches Prozessing nur bei jungen Mädchen funkti-

oniert, die in einer ziemlich apathischen Gemütsverfassung sind, und dass es nicht auf irgend 

einen anderen Falltyp anwendbar ist." 

Sie könnten – Sie könnten zu diesem Schluss kommen, wenn Sie nicht herausfinden 

würden, was der Bursche tut. Denn es würde Folgendes geschehen: Sie wären nur in der La-

ge, mit einem Fall zu arbeiten, der Mock-ups richtig macht, schnell – sie richtig macht und sie 

schnell macht. Das ist die einzige Art von Fall, bei dem sie funktionieren. Und das wäre ein 

großer Zufall.  

Sie sehen also, Ihre bap-bap-bap Art von Prozessing – machen Sie es so schnell wie 

Sie wollen, aber warten Sie auf diese Bestätigung. Und wenn er etwas sagt und er sagt: 

„Mmwozzwelzm", dann sagen Sie nicht: „Nun, er murmelt einfach in seinen Bart hinein", und 

machen weiter. Nein, Sie sagen: „Was hast du gesagt?"  
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Vermutlich versucht er Ihnen zu sagen: „Schau, ich habe gerade herausgefunden, dass 

ich eigentlich nicht in meinem Kopf bin. Ich bekomme eine sehr deutliche Sicht von diesem 

Raum von der Decke aus und das komische Somatik, das ich im Kopf habe, kommt daher, 

dass ich an jede Decke von jedem Raum gepflastert bin, in den ich je gehe." 

Sie werden höchst verflixte Dinge vorfinden. Sie werden allesamt diesen Gesetzen 

hier folgen und diesen Regeln und Beobachtungen, aber Sie müssen Ihre Ohren offen halten. 

Und er ist – der Preclear ist nicht dafür bekannt, laut zu sprechen oder prägnant oder deutlich 

zu sein oder irgend etwas sonst. 

Und wenn Sie keinen Zweiwegkommunikationskanal mit dem Preclear haben – pau! 

Er wird in Apathie verfallen. 

Nun, ich werde Ihnen sagen, was Sie tun können. Sie arbeiten nicht im Geringstem mit 

Hypnotismus. Hypnotismus ist ein vollständig -vollständig ein Umkehrvektor – das lässt ihn 

mit Allem übereinstimmen. Lassen Sie ihn jetzt stärker und stärker und stärker und stärker 

übereinstimmen. Und wenn Sie dies mit einem hypnotisierten Subjekt täten, wenn Sie ihm 

sagen würden: „In Ordnung, hebe nun deine beiden Arme in die Luft. Jetzt schlage deine Fü-

ße übereinander". Wissen Sie, was mit dem Burschen geschehen wird? Er wird direkt in einer 

vollständigen merkwürdigen Verwirrung landen -einfach sofort. Denn er hat nicht die Fähig-

keit, zwei Aktionen gleichzeitig auszuführen. Sie warten, bis seine Arme oben sind, bevor Sie 

ihn anweisen, seine Beine übereinander zu schlagen. 

Ein hypnotisiertes Subjekt kann unter Hypnose alles tun, solange es ihm erlaubt wird, 

die erteilten Anweisungen eine nach der anderen auszuführen. Finden Sie also heraus, ob der 

Bursche es getan hat.  

Man könnte in der Richtung fehlgehen, zu schnell zu sein, aber man kann nicht in der 

Richtung fehlgehen, zu langsam zu sein. Nun, es gibt im einen oder anderen Gebiet immer 

eine Einbahnstraße des Fehlgehens. Und bei der Vermessung gibt es einige. Eine davon ist, 

dass es nur Verkürzungsfehler beim Vermessen gibt. Ich muss nicht darauf eingehen, warum 

das so ist, aber wenn Sie eine Messkette nehmen und sie zwischen ein paar Stationen aus-

spannen, dann ist der einzige Fehler, den Sie bekommen können, Verkürzung. Ihre Messung 

ist immer geringer als die tatsächliche Distanz. Es mag nur 7/8 Zentimeter pro Kilometer sein, 

aber es ist immer weniger – nie mehr.  

Mit anderen Worten, es gibt keine ausgleichenden Fehler. Man kann nicht überbemes-

sen und überbemessen und überbemessen. 

In Ordnung. Auf diese Weise funktioniert es, wenn man nach Mock-ups fragt. Man 

kann nur in der Richtung fehlgehen, dass man zu schnell ist; man kann nicht in der Richtung 

fehlgehen, dass man zu langsam ist. Sie können Dinge schwerfällig machen, aber das ist bes-

ser, als sie zu schnell zu haben.  

Ich sage Ihnen jetzt nicht, dass Sie herumtrödeln oder herumalbern sollen. Ich sage 

Ihnen einfach, dass der Fehler, den Sie begehen werden, ein Verkürzungsfehler ist – zu versu-

chen, den Prozess abzukürzen.  
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Dieser Prozess ist jetzt so kurz, er ist wie ein geölter Blitz. Und Sie nehmen sich ein-

fach ein kleines bisschen mehr Zeit und fordern ihn auf, es noch ein paar Mal zu machen und 

fordern ihn auf, es wieder ein paar Mal zu machen, und verlangen lediglich, dass er eine Sa-

che auf ein Mal macht. Und Sie haben es geschafft.  Es ist wirklich sehr einfach, aber finden 

Sie heraus, worüber der Preclear spricht.  

Ich überprüfte drei Auditoren in Bezug darauf und ich fand heraus, dass sechs Fälle in 

ihren Händen abgesackt waren und von denselben Auditoren um den Preis von insgesamt 

weiteren fünfunddreißig Stunden Auditing wieder aus der Patsche geholt werden mussten. Sie 

waren abgesackt. Warum? Weil der Auditor sich nie darum gekümmert hatte herauszufinden, 

worüber sie sprachen. 

Der Preclear sagte: „Jap jap wab zab wb tub." 

Und der Auditor fegte darüber hinweg und sagte: „In Ordnung, mal sehen. Lass uns 

diesen Elefanten aus dem Fenster werfen." 

Und der Preclear sagte: „Wub lub zub zub zub“.  

Und der Auditor sagte: „Nun denn, – ist das schwierig? Nun, stell ihn auf den Kopf." 

Und die ganze Zeit versuchte der Preclear ihm zu sagen: „Ich habe ein Faksimile mei-

ner Mutter und es steckt direkt vor meinem Gesicht fest und ich kann es nicht loswerden." 

Und alles, was ihm auf dieses Faksimile oben angehäuft wird, ist Verwirrung, Verwir-

rung, Verwirrung, Verwirrung. Deshalb muss er sich selbst von der Kommunikationslinie 

loslösen und die Situation, manchmal schauerlich genug, selbst in Ordnung bringen. Und ge-

nau dort trennt er sich vom Auditor.  

Ich weiß von einem Fall – noch ein Fall zusätzlich dazu – bei dem ich weiß nicht, wie 

viele mühsame Stunden Auditing und der Qual auf dem Fall aufgehäuft wurden aufgrund fol-

gender Unglaublichkeit: Drei Mal war dieser Bursche aus dem Kopf draußen und schaute 

deutlich auf den Raum und sagte dies dem Auditor, und das Rattern und Dröhnen der Anwei-

sungen, die weiterhin auf ihn einhämmerten und einschlugen, waren dermaßen, dass er sich 

nicht verständlich machen konnte! Und er bekam immer noch einen weiteren Prozess, der 

nichts mit dem zu tun hatte, was er tat.  

Nun, Mann! Nehmen Sie sich das zu Herzen. Er verfiel schließlich in Apathie darüber, 

aus seinem Kopf hinauszukommen oder irgend wo hinzugehen oder irgend etwas zu tun. Er 

legte sich schließlich einfach hin und gab auf. Dies ist eine wundervolle Empfehlung für einen 

Auditor, nicht wahr?  

Drei Mal war er es! Mit vollem Visio und vollständigen Wahrnehmungseindrücken. 

Und das letzte Mal, als er aus seinem Kopf hinauskam, als er schließlich aus seinem Kopf 

hinausgezerrt wurde, wurde er einfach hauptsächlich durch Kraft und Ungeschicklichkeit hin-

ausgezerrt, mit praktisch keiner Wahrnehmung, vom Ton her ganz unten, alles kaputt – und er 

wurde mit 115 Stunden Auditing gerade mal wieder hinaufgezogen, um ihn in Ordnung zu 

bringen.  
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Warum? Dieser Dummkopf von einem Auditor hatte, als er „Muk-wup-wub-wub" sag-

te, nicht genug Verstand, um zu sagen: „Was hast du gesagt?". Dann hätte  er herausgefunden, 

dass der Bursche Schwierigkeiten hatte, seine Kiefer zu bewegen, weil er außerhalb seines 

Kopfes war. Junge, es ist einfach eine kolossale Begabung erforderlich, um derart dumm zu 

sein! Es ist eine Zweiwegkommunikationslinie und wird immer eine Zweiwegkommunikati-

onslinie sein. Der Preclear möchte etwas zu tun haben und möchte Kooperation bei dem, was 

er zu vollbringen versucht. 

Es gibt bestimmte Dinge, die er nicht tun kann. Der Auditor macht es durch sein Audi-

ting für den Preclear möglich, diese Dinge zu vollbringen. Wenn dem Preclear etwas passiert, 

das eigenartig und seltsam ist ... Wie zum Beispiel, dass er ständig Bratpfannen ins Gesicht 

bekommt oder so etwas – einfach Ströme und Ströme dieser verflixten Dinger, einfach -und 

jedes Mal, wenn er versucht, ein Mock-up zu bekommen, Himmel! Hier sind all diese Brat-

pfannen, die ihn unaufhörlich im Gesicht treffen. Der Auditor, der dies nicht herausfindet, 

wird dies nicht lösen. Und er ist möglicherweise über all die Bratpfannen so entsetzt, dass er 

es nicht sehr gut kommuniziert. Und er unterliegt einer Art Benommenheit, plattgemacht zu 

werden, und er kann sie nicht als Bratpfannen bezeichnen. Er nennt sie – nennt sie Glumps!. 

Der Auditor muss nun nicht auf einer sehr klaren Kommunikation bestehen, was Wor-

te betrifft, aber er möchte, dass die Idee übermittelt wird. Und wenn – wenn er möchte, dass 

der Preclear weiterhin nach oben geht, dann wird er darauf bestehen, zu wissen, was es war – 

nicht, indem er ungehalten oder gereizt fragt oder verärgert oder irgendetwas in der Art, son-

dern einfach, indem er geduldig fragt, was es war. Er muss die Verantwortung dafür akzeptie-

ren, dass er es nicht gehört hat, nicht dem Preclear das Gefühl geben, als ob der Preclear je-

derzeit dafür verantwortlich wäre, superverständlich zu sein. 

Eine der Methoden, womit der Auditor einen Anstieg der Tonstufe des Falles erreicht, 

besteht darin, den Burschen, dem wie verrückt Bratpfannen ins Gesicht fliegen – diese Brat-

pfannen erschlagen ihn und so weiter – das gesamte verflixte Universum voller Bratpfannen 

herzunehmen und ihnen rosa Schleifen an den Griff zu binden und dann fünf Griffe pro Brat-

pfanne anzubringen, und machen wir einfach mehr davon und mehr davon und mehr davon 

und mehr davon und mehr davon. Verwandeln Sie die Bratpfannen in andere Dinge und ver-

ändern Sie die Farbe. Geben Sie ihm mehr davon, bis er herausfindet: „Menschenskind, diese 

Dinge werden mich nicht verletzen, egal wie viele es davon gibt." Und er sagt: „Zum Teufel 

damit!" Und er – dann wird er eine Bratpfanne handhaben und er wird die Bratpfanne weg-

werfen. 

Wissen Sie, was ich meine? Er ist in einem Zustand, mit dem er nicht umgehen kann, 

weil zu viel davon da ist? Schaffen Sie mehr davon.  

Aus welchem Grund? Der Preclear hat praktisch sein halbes Leben lang versucht, die-

ses Ding zu verlangsamen und zu stoppen. Natürlich, beschleunigen Sie es. Beschleunigen Sie 

es. Starten Sie es. Bringen Sie ihn dazu, es zu starten. Wenn er es jetzt gestartet hat, lassen Sie 

es ihn nochmals tun. Jetzt lassen Sie ihn es verstärken. 

Mit anderen Worten, Ihre Situation besteht darin, dass Sie das nehmen, was der 

Preclear nicht tun kann, und ihn fähiger machen, es zu kontrollieren. Und es zu kontrollieren, 
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besteht darin, es in Zeit und Raum zu platzieren und es einem Aktionszyklus folgen zu las-

sen – irgendeinem unserer vielen Aktionszyklen. Enorme Vielfalt, wenn Sie das zusammen-

zählen wollten und sich jede Anweisung einprägen würden, die Sie einer Person geben wür-

den – schreckliche Vielfalt! Oh Mann! 

Alles, was Sie wissen müssen, ist, dass Sie irgend ein beliebiges Item nehmen und es 

auf einer Gradientenskala irgendeinem Aktionszyklus in solcher Weise folgen lassen, dass der 

Preclear in der Lage ist, es dazu zu bekommen, es zu tun.  

Nun zu dieser Kommunikation: Wenn Sie nicht herausfinden, was der Preclear tut, 

werden Sie in einige höchst seltsame Rattenfallen geraten, von denen Sie je gehört haben. 

„Dieser Preclear", werden Sie sagen, "dieser Preclear begreift einfach irre – irre schnell, und 

schon hat er es. Meine Güte! Schauen Sie sich diese Mock-ups an. Nun, er kommt einfach 

wunderbar voran." 

Sie haben ihm Mock-ups gegeben und Sie haben ihm jenes gegeben und er sagt: „Ja, 

ja, ja, ja, ja, ja, ja, ja." Man kann sie ihm nicht schnell genug geben – „Ja, ja, ja, ja, ja, ja, ja, 

ja." 

Und plötzlich sagen Sie: „Wo war es?" 

„Nun, ich – einfach die Vorstellung davon – mal sehen. In Ordnung, mach weiter," 

Sie sagen: „Was zum Teufel? Lass uns -lass uns dieses Mock-up bekommen und vor 

dich hinstellen." 

„Oh, ich kann das tun", wird er sagen. 

„Komm schon, stell es vor dich hin. Mach es." Ein Mock-up ist ein Ding. Es ist nichts, 

was jemand sich als Vorstellung ausgedacht hat oder sich vorgestellt hat oder wovon er ange-

nommen hat, dass er es könnte. Und sehr oft werden Sie diesen Fällen begegnen, die einfach – 

einfach wie verrückt Illusionen bekommen. Sie haben sich nicht einmal selbst gefragt: „Habe 

ich ein Objekt bekommen?" Nein, sie haben kein Objekt bekommen. Es ist nicht in Raum und 

Zeit dort in ihrer Nähe lokalisiert. Hier ist also Kommunikation. Sie werden also manchmal 

höllisch verblüfft sein.  

Sie werden einige Fälle sehen, die dort unten so um XII herum sind oder bei XIV, 

Schritt XV, und sie kommen einfach wunderbar voran – brrrrrrrrrrrr! Wissen Sie, Sie sagen: 

"Das ist einfach großartig! Das ist einfach großartig! Das ist einfach großartig!" 

Bis Sie diese eine Frage stellen: „Wo ist das Mock-up? Wo hast du es hingesetzt? Was 

machst du damit?" Nun, vielleicht kann der Preclear diese Dinge unmittelbar tun, er hat sie 

aber nicht getan. Und Sie werden herausfinden, dass er sofort langsamer wird, knirsch. Und er 

macht nicht mehr: „Ja, ja, ja, ja, ja, ja, ja." Er macht: „Ja. Mm, ja. Ja. Hm, ja. Mm. Hmm." 

Ungefähr zu diesem Zeitpunkt schalten Sie sich ein und sagen: „Nun, lass es nur eine 

halbe Umdrehung machen." Sie geben ihm keine Gelegenheit herauszufinden, dass er nicht in 

der Lage war, es eine ganze Umdrehung machen zu lassen. 

Und Sie werden herausfinden, dass es – eine völlig andere Atmosphäre lässt sich nie-

der. Und er wird vermutlich mit etwas anfangen, das dem Anschein nach unten auf der Skala 
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liegt, und anfangen, in verschiedenen Richtungen bösartig und gemein und ekelhaft und ge-

hässig zu werden, und er wird anfangen, irgendwelche Somatiken aufzugreifen, und andere 

Dinge werden anfangen zu passieren. Ich will nicht sagen, dass Sie ihn bremsen sollen – ich 

meine, veranlassen Sie ihn, das zu bekommen, wonach Sie fragen. Wenn Sie ihn anweisen, 

etwas zu tun, dann finden Sie heraus, ob er es gemacht hat.  

Wenn Sie ein Schiff steuern würden und Sie keine Wiederholung vom Steuermann 

bekämen, dann würden Sie irgendwann in Ihrer Laufbahn auf Felsen auflaufen – wahrschein-

lich im ersten Jahr Ihrer Laufbahn oder so. Denn Sie hätten gesagt: „Ruder Steuerbord 15" – 

ein großer Frachter kommt den Kanal entlang, rattata-rattata-rattata-rattata, und Sie sagen: 

„Ruder Steuerbord 15."  

Und Sie würden sagen: „Nun, das ist gut. Wir haben jetzt – Ruder Steuerbord 15." 

Frachter wird größer, er wird größer.  

Sie sagen: "Nun, ich sagte, Ruder Steuerbord 15'." 

Schließlich rasen Sie wahnsinnig wütend in dieses Steuerhaus: „Warum haben Sie das 

Ruder nicht nach Steuerbord 15 gelegt?"  

„Was für Ruder Steuerbord l5?" werden Sie dann begegnen. Dann ist es zu spät. Die 

Marine-Versicherungsgesellschaft wird reich. 

Ja, wenn es keine Unfälle gäbe, sehen Sie, dann würde sie nicht reich werden. Wenn 

es keine Unfälle gäbe, würde niemand irgendetwas versichern. 

Nun, wie auch immer. Ist Ihnen das nie vorher eingefallen? Nun, wie dem auch sei. Ja, 

das ist der Grund, warum man keine Autokampagne in den Vereinigten Staaten starten kann, 

um Autounfälle zu stoppen. Kann man nicht. Es ist ein Milliarden-Dollar-Geschäft. Wenn es 

keine Autounfälle gäbe, dann würde niemand je irgendeine Versicherung kaufen. Sie haben 

die Versicherung jetzt an der Obergrenze. Junge, sie ist wirklich an der Obergrenze! 

Ich glaube. fünftausend Dollar oder so sind abzugsfähig, wobei das Auto Sie zweihun-

dert Dollar kostet. und die Versicherung kostet Sie achtzehnhundert Dollar. Und wenn Sie 

einen Unfall haben, zahlen Sie der Gesellschaft fünftausend oder so etwas. richtig? Sie haben 

es wirklich sehr gut ausgearbeitet.  

Nun. die Kommunikationslinie mit dem Preclear – die Kommunikationslinie mit dem 

Preclear besteht aus einer vom Auditor hinausgehenden Kommunikation und einer vom PC 

zurückkommenden Kommunikation. Gehen Sie auf Nummer Sicher – gehen Sie nur auf 

Nummer Sicher. Wenn Sie eine Linie mit dem Preclear haben, dann finden Sie heraus. ob Sie 

eine Kommunikationslinie mit dem Preclear haben. Und gehen Sie sicher. 

Wenn Sie mit einem Preclear arbeiten. der nicht sehr gut mit Ihnen kommunizieren 

kann. ermöglichen Sie ihm dies. Und wenn Sie Personen. die nicht angemessen sprechen 

können, einen Schalter an einer kleinen Lampe oder eine Taschenlampe oder so etwas geben. 

sodass sie „Blink" und „Blink-Blink" sagen können. oder richten Sie es so ein. dass sie Ja und 

Nein nicken oder irgendein solches System. 
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Oder, wenn der Betreffende taub ist und nicht hören kann. was Sie sagen, dann können 

Sie mit ihm eine enorme Menge Auditing mit Selbstanalyse machen, indem Sie einfach dasit-

zen und Ihren Stift auf die Linien legen. bis er sagt: „Mm-hm." Und wenn er „Hm-hm" sagt. 

dann halten Sie einen kleinen Notizblock neben sich bereit, sodass Sie ihm eine Modifizie-

rung dessen geben können. was er nicht tun konnte. Verstehen Sie? 

Kommunikation ist eine Zweiweg-Angelegenheit und ist nie eine Einweg-

Angelegenheit. Wenn es zu einer Einweg-Angelegenheit wird. ist sie sehr schlecht. Wenn ich 

zum Beispiel nie zuhören würde, welche Schwierigkeiten Auditoren haben – und wenn ich 

nie assessieren würde. was Auditoren tun – Junge, dann würden wir mit diesen Vorträgen 

wirklich in ein Traumschloss abdriften.  

Wenn ich nie beobachten würde, was geschieht, wenn ich einen Howes oder irgendei-

nen anderen dummen Typen auf Sie loslassen würde und einfach in eine abgehobene Wolke 

von „tun wir so, als ob" verschwinden würde, dann hätten Sie nicht genug Information, um 

sich damit aufzuhalten. Dies würde nicht auch nur im Geringsten dem MEST-Universum ent-

sprechen. 

Ich könnte Ihnen die theoretischen Daten geben, die auf jedes Universum passen wür-

den –  sicher, sicher. Ja. Ich könnte Ihnen eine Theorie geben, mit der Sie sich möglicher-

weise an die Arbeit machen und herausfinden könnten, was tatsächlich vor sich ging.  

Der Grund, warum dieses Gebiet so weit gekommen ist, wie es gekommen ist, und wir 

die Resultate bekommen, die wir haben, liegt darin, dass ich eine Zweiwegkommunikationsli-

nie habe. Sie wären überrascht, welche Art von Kommunikationslinie es manchmal ist. Ziem-

lich oft ist es keine Gesprächs- oder Briefkommunikationslinie – speziell in diesen letzten 

Monaten. 

Aber ich bekomme sie von Preclears, ich bekomme sie von Auditoren. Ich bekomme 

erfolgreiche Anwendungen auf die seltsamsten Arten. Ich finde heraus, wessen Bankauszüge 

wie sind. Ja. Ich finde heraus, wer sehr erfolgreich damit ist. 

Ich finde heraus, dass die Burschen, die als praktizierende Auditoren am erfolgreichs-

ten sind, von einem Standpunkt der Bankauszüge aus und so weiter, am wenigsten Unsinn 

hinnehmen. Faszinierend, nicht wahr? Sie nehmen am wenigsten Unsinn hin. Sie sind Ursa-

che. Sie stimmen keinen Deut mit irgendjemandem überein. 

Und ich finde heraus, dass alle Burschen, die herumrennen und sagen: „Nun, ich wer-

de es dir beweisen, wenn ich kann", bankrott sind.  

Und ich finde heraus, dass alle Burschen, die herumrennen und sagen: „Wir brauchen 

die Zustimmung der Amerikanischen Püdelchen-Vereinigung von Hundereinigern" (das ist 

einer der frühen von der AMA gecharterten Namen, glaube ich), dass auch sie bankrott sind. 

Sie sind ebenfalls bankrott. 

Und die Typen, die herumrennen und sagen: „Nun, Hubbard taugt nichts. Hubbard 

taugt nichts. Und was an der Scientology verkehrt ist, ist Hubbard" – die sind bankrott. Und 

außerdem werden sie viel gründlicher gehasst, als ich es werde. Sie merken nicht, dass die 

Leute, mit denen sie reden, einfach aus Höflichkeitsgründen mit ihnen übereinstimmen. Aber 
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eine Menge Leute, mit denen sie gesprochen haben, haben dann sofort und automatisch ent-

schieden, dass Hubbard wunderbar sein muss.  

Angesichts der Tatsache, dass keiner von ihnen eine gesunde Meinung über die Sache 

hat, vollzieht es sich einfach in Gegensätzen. 

Wenn Sie also hunderttausend Leute haben könnten, die herumgingen und sagten, wie 

schrecklich Hubbard wäre, dann könnten Sie einfach absolut auf die Tatsache zählen, dass ich 

in praktisch null Komma nichts ein paar hunderttausend Freunde hätte. Sie sagen: „Wer ist 

dieser Hubbard?" 

„Nun, er ist der Bursche, der die Goodyear Reifenformel erfunden hat." 

Und diese: „Feiner Bursche. Muss was an Goodyear Reifen dran sein. Kaufen wir 

Goodyear Reifen." Es ist genau so irrational. 

Nun zur Zweiwegkommunikationslinie. Nun, Sie sitzen hier – Sie haben ein Thema. 

Es war irgendwie eine harte Angelegenheit, aber es kam aufgrund eines Zweiweg-, nicht nur 

Einwegkommunikationssystems, zustande – Sie beobachten. 

Sehen Sie, Kommunikation ist im Wesentlichen Beobachtung. Sie möchten, dass je-

mand anders beobachtet; diese wollen, dass Sie beobachten. Oder diese wollen nicht, dass Sie 

beobachten, und Sie tun es, und Sie wollen nicht, dass diese beobachten, und diese tun es. 

Wie auch immer Sie es aufziehen möchten, es ist Beobachtung. Und wenn Sie norma-

lerweise an Kommunikation denken, dann denken Sie in symbolischen Begriffen daran: Brie-

fe, Unterhaltung – derlei Dinge. Dies ist keine Kommunikationslinie. Eine Kommunikations-

linie hat mit Wahrnehmung zu tun und der Kern von Wahrnehmung ist Beobachtung. 

Und die Leute, die am schlechtesten kommunizieren, über diese Leute können Sie au-

tomatisch sagen, dass sie am wenigsten beobachten. Oder sie beobachten das, was sie be-

obachten, falsch. Oder sie haben Angst, dass sie es falsch beobachten werden. Oder sie haben 

Angst, dass sie es richtig beobachten werden, und deshalb wagen sie es nicht zu beobachten. 

Verstehen Sie das also: Es geht nicht nur darum, was Ihr Preclear sagt. Es geht darum, 

was er tut! So wahr ich hier stehe! Ich habe Auditoren gesehen – ich stand voller Schrecken 

und habe eine Sitzung beobachtet. Der Preclear – seine Augen beginnen rot und wässrig zu 

werden, wissen Sie, und der Preclear ist in schrecklicher Verfassung und er bekommt – 

schreckliche Verfassung! Und der Auditor besteht darauf, in eine ganz andere Richtung wei-

terzugehen, sehen Sie. Und er hat einfach das Thema, bei dem er gerade war, stehen lassen 

und ist bei irgend einem anderen Thema angelangt. 

Er sagte: „In Ordnung" – er ist gerade damit fertig zu sagen: „Nimm jetzt deine – 

nimm jetzt deine Mutter. Jetzt stecke sie in den Ofen. Okay, jetzt nimm deinen Großvater und 

stecke ihn in den Ofen." Und plötzlich sind die Augen des Auditors ganz feuerrot – Verzei-

hung, die Augen des Preclear sind feuerrot – und der Auditor macht einfach mit irgend einer 

völlig anderen Art von Mock-up weiter. Er ist auf etwas gestoßen. Er ist auf etwas gestoßen 

und man kann es geradezu beobachten – es bedarf keines besonderen Einsehens – alles, was 

nötig ist, ist: Sitzen Sie nicht da und schauen dabei die ganze Zeit auf Ihre eigenen Schuhe! 
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Ich meine, diese Zeichen stehen absolut in roter Farbe da. Sie haben Ausrufezeichen! 

Die Glocken läuten. Kennen Sie diese bunten, riesengroßen Spielautomaten, die zu spielen 

einen Viertel Dollar kosten? Haben Sie je einen gesehen? Nun, ich habe sie grade erfunden. 

Sie sind zehn Mal so groß wie irgendein erdenklicher Spielautomat und sie haben nicht nur 

Glocken, sondern Gongs und Sirenen. Und wenn Sie sich einen solchen Automaten vorstellen 

würden, bei dem die Lichter aufleuchteten und Funken sprühten und innen drin Knallkörper 

losgingen, mit großen Suchlichtern und kleinen Männchen, die mit Hämmern auf riesige 

Gongs schlagen würden, so wie Londoner Filme ablaufen, dann bekommen Sie eine Art Ein-

druck davon, wie das Bild wirklich aussieht, auf das Sie schauen. Ich meine, es ist derart ak-

tiv. Es ist nicht einfach das – dass das Ding dasitzt. Es bewegt sich. Es hat Gefühle. Es han-

delt. Es hat – Zustände spielen sich ab.   

Wenn Sie in einer einzigen Sitzung das Gesicht des Preclears nicht fünf oder sechs 

Mal sich verändern sehen, dann kommen Sie nirgendwo hin. Dann haben Sie kein gutes As-

sessment gemacht.  

Aber wenn Sie ein gutes Assessment gemacht haben und einfach reguläres Mock-up-

Prozessing geben, dann können Sie wirklich beobachten, dass etwas geschieht. Und dann sto-

ßen Sie auf eine Monotonie. Sie beobachten nach wie vor, dass beim Preclear etwas ge-

schieht – Monotonie. Er fängt an zu sagen: „Ja, jam, jam, jam", keine Erleichterung – es ist 

Ihnen entgangen. Sie haben versäumt, ein „Kann-nicht" aufzugreifen. Er konnte etwas nicht 

tun und hat es Ihnen nicht angezeigt. Und seine Wahrnehmungen fangen an, schlechter zu 

werden und schlechter und schlechter und schlechter, und die Mock-ups werden schlechter 

und schlechter und schlechter. Sie haben vollständig den Anschluss verpasst. Er versank in 

einer Art Langeweile, weil ihm etwas entging. 

Mindestens alle zwanzig Minuten sollte Ihr Preclear lachen. Mindestens alle zwanzig 

Minuten sollte er beim Prozessing kichern oder sich erleichtert fühlen oder etwas von der Art. 

Und wenn Sie das nicht schaffen, dann treffen Sie nicht wirklich ins Schwarze und es entge-

hen Ihnen Vorkommnisse von „Kann-nicht". 

Sie sagten ihm: „In Ordnung. In Ordnung, nun, du nimmst deinen Hund – hast du dei-

nen Hund jetzt? In Ordnung. Setz ihn dort vor dich hin. In Ordnung. Jetzt lass ihn bellen. Jetzt 

greif das Geräusch dieses Bellens auf. Lass ihn jetzt traurig bellen." 

„Also", sagt der Bursche: „äh -ja, ja! Ich lasse ihn traurig bellen. Das ist richtig -ha-ha! 

Er sagt: , Wau.'" 

Und Sie sagen: „In Ordnung. Jetzt lass ihn mit großer Begeisterung bellen." 

„Ja." 

„In Ordnung. Jetzt setz ihn hinter dich und lass ihn mit seinem Schwanz wedeln. Jetzt 

bekomme das Gefühl, wie der Schwanz von Seite zu Seite wedelt. Jetzt fühle tatsächlich, wie 

dieser Schwanz auftrifft, als ob er etwas Festes wäre. Hast du das?" 

„Ja." 

„In Ordnung. Nun setz ihn unter dich. Hast du ihn?" 
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„Ja." 

„Setz ihn über deinen Kopf." 

„Ja." 

„Setz ihn auf deine rechte Seite." 

„Ja." 

„Setz ihn auf deine linke Seite." 

"Ja." 

Mm -mm. Irgendwo haben Sie den Anschluss verpasst. Er ist – hat diesen Hund nicht. 

das ist alles. Und wenn Sie ihn plötzlich fragen würden: „Hast du den Hund?", dann würde er 

sagen: "Ja." Das ist nicht gut genug. Sie würden fragen: „Wo?" 

„Vor mir. Er stand die ganze Zeit vor mir und ich habe damit weitergemacht – oh, jetzt 

habe ich ungefähr vier Hunde hier in der Gegend. aber ich werde sie jetzt gleich zusammen-

gesammelt haben – einen Moment nur. Und ich habe schließlich herausgefunden, dass es Fak-

similes desselben Hundes sind, der vor mir  ist. Und es sind einfach Erinnerungen von diesem 

Hund vor mir. Und ich ..." Er hat das wirklich getan. 

Nach einer Weile. würde er dann also – wenn Sie einfach weitermachen würden, wür-

de er sagen: „Nun, ich habe nicht, äh, ganz, äh ..." Er hat den Schritt einfach nicht geschafft 

und verfiel einfach in Apathie darüber, und jetzt hat er einen kleinen Schatten oder so etwas. 

dass – er spielt mit diesem kleinen Schatten herum.  

Jetzt hat er Ihnen gesagt: „Alles ist schwarz." Er ist – plötzlich sagt er: „Alles ist 

schwarz." 

Sie sagen: „In Ordnung. Bekomme einen schwarzen Fleck, mach dies mit ihm, mach 

jenes mit ihm, mach sonst etwas mit ihm. Bearbeite ihn auf diese Weise." Und  Sie sagen: „In 

Ordnung?" 

„Ja. Schön. Schön. Schön." 

Sie sagen: „In Ordnung. Jetzt setz etwas vor dich hin." 

Und er wird – und er wird ... 

„Setze jetzt etwas Anderes vor dich hin. Jetzt setz es hinter dich." 

Und er wird sagen „Er ist ein kleines bisschen verwirrt. aber er macht weiter und tut 

es. Finden Sie heraus. was er tut! Er hat sich verändert. Ich meine. Sie brauchen nicht eine 

ganze Menge Theta-Wahrnehmungseindrücke über ihn haben. 

Sie haben entweder ein E-Meter an ihm dran und das E-Meter fing plötzlich an auszu-

schla-gen, was der leichteste Weg ist, Veränderungen zu sehen, oder Sie schauen ihn einfach 

an und er hat plötzlich ein großes Zucken, so, verstehen Sie? Etwas – etwas, das nicht ganz so 

leicht zu beobachten ist, wie etwa ...  

Und Sie sagen: „Was ist los? Was machst du? Hast du es richtig hinter dich gesetzt?" 
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„Nun, ja." 

Sie sagen: „Nun, wie hast du es hinter dich gesetzt?" 

„Nun, ich habe ein System dafür entwickelt." 

Ptock-ptock-ptock! „Nun, was für eine Art von System hast du dafür entwickelt?" 

„Nun, das System, das ich einfach entwickelt habe, um das zu tun, besteht darin, dass 

ich herausgefunden habe, dass wenn ich sie hinter mich bewege, ich eine Menge Schwierig-

keiten damit habe, das Ding von dort nach dort zu bekommen. Was ich also tue, ist, dass ich 

einen hinter mir neu erschaffe und einen schwarzen Vorhang über den vor mir fallen lasse." 

Hier ist die Quelle der Absperrung dieses Burschen. Und Sie schauen umher und sa-

gen: „He. Greif jetzt einmal vor dich hin und hebe diesen Vorhang hoch. Jetzt finde einen 

anderen schwarzen Vorhang und hebe diesen hoch."  

Meine Güte! Er schaut auf jedes Mock-up, das Sie ihm gegeben haben. Er hat sie noch 

alle vor sich sitzen. Mit anderen Worten, man muss mit ihm hinsichtlich Zeit üben. Man übt 

mit ihm, Dinge ins Gestern zu setzen und Dinge loszuwerden, sobald er sie hat – sie ver-

schwinden zu lassen. Üben Sie einfach mit ihm, auf einer Gradientenskala. 

„Setz einfach etwas hin und setz es ins Gestern." 

Und er sagt „Kann ich nicht." 

Und Sie sagen: „Gut, setz etwas Kleineres und weniger Wichtiges hin und setze es ins 

Gestern", und schließlich bekommen Sie etwas derart Wertloses, dass er sich davon trennen 

kann. 

Und Sie – angenommen, er könnte keines dieser Dinge tun? Geben Sie ihm einen 

Zahnstocher und fordern Sie ihn auf, diesen aus dem Fenster zu werfen. „Jetzt wirf einen wei-

teren Zahnstocher aus dem Fenster. Jetzt bekomme ein Mock-up eines Zahnstochers und wirf 

dieses aus dem Fenster. Oh, hast du das? In Ordnung. Bekomme ein Mock-up von zwei Zahn-

stochern und wirf sie zur Tür hinaus. Oh, hast du das? Okay." 

Und er wird direkt die Linie hinausgehen, die Mock-ups lösen sich alle und alles wird 

gut. Er wird – Sie werden – so wahr ich hier stehe, sie werden höchst verflixte Dinge tun! Sie 

glauben, sie haben etwas Einsicht – dass ein Preclear ein bisschen Einsicht hat, was geschieht, 

und plötzlich wird er sich etwas vormachen. Und dann wird er Ihnen wie verrückt etwas vor-

machen. Und wenn Sie ihn nicht beobachten, wenn Sie ihn nicht am E-Meter haben, dann 

könnten Sie genauso gut zum Mond sprechen. 

Er wird sich früher oder später davon erholen; er würde es in der nächsten Sitzung 

oder so aufnehmen. Aber von dem Moment an, wo er auf ein schweres „Kann-nicht" trifft und 

es übergangen wird – von da an werden die Dinge schwächer und schlechter. Das ist etwas, 

das Sie sich aufschreiben sollten.  

Ihre Aufgabe besteht darin, „Können" zu etablieren – beim Preclear den Zustand von 

„Können" zu etablieren – nicht den Zustand von „Kann nicht". Wenn Sie irgendein Ziel ha-

ben, dann wäre dies das Ziel. Sie etablieren „Können". Er kann Schlangen erschaffen.  
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Und Sie fangen genau hier am Anfang mit einem Assessment an, um herauszufinden, 

was er nicht kann, sodass Sie seine Fähigkeit vergrößern können.  

Sie machen das direkt am Anfang. Sie können Leuten alle möglichen Sitzungen geben 

-kleine Krimskramssitzungen und so weiter – und vielleicht dreiviertel der Zeit damit durch-

kommen, ohne ihnen irgendein Assessment zu geben. Neun-Zehntel der Zeit können Sie viel-

leicht ohne ein Assessment durchkommen. Aber, wie ich, werden Sie um 2.30 Uhr in der Früh 

auf jemanden treffen und plötzlich auf das „Kann-nicht" des Falles stoßen. Es steckte die gan-

ze Zeit genau dort. Ihre ganze Arbeit wäre in ungefähr einer halben Stunde zu Ende gewesen, 

wenn Sie es gleich gefunden hätten. Und stattdessen haben Sie ihn drei Stunden lang auditiert, 

dann plötzlich das „Kann-nicht" im Prozessing gefunden und dann entschieden, dass Sie kei-

ne Zeit mehr darauf verwenden könnten – Sie sind müde und sollten besser etwas Schlaf be-

kommen. 

Und Sie werden wahrscheinlich die nächsten paar Nächte damit verbringen, dieses ei-

ne wieder rückgängig zu machen. Sie können noch mehr Zeit vergeuden ohne – wenn Sie 

kein Assessment machen. Sie können einfach in jeder Hinsicht Zeit vergeuden. Ich denke, Sie 

könnten vermutlich Hunderte und Aberhunderte Stunden Prozessing in einem Jahr ver-

schwenden – sogar mittelmäßig auditieren – einfach Hunderte und Hunderte an Stunden. Hin 

und wieder ... Zum Beispiel habe ich gerade hier einen gefunden. Ich will keine Namen nen-

nen, aber – Ich will niemanden blamieren, aber ... Ich sage Ihnen, wenn Sie erst einmal 

Preclears eine Weile auditiert haben, werden Sie herausfinden, dass sie sich in Klassen eintei-

len lassen. Und es sind nicht Klassen von GEs – ich werde Ihnen genau jetzt davon erzählen. 

Es sind nicht Klassen von GEs. 

Die Genetische Entität hat sich in Form von Rassen entwickelt. Es gibt die gelbe Ras-

se und die weiße Rasse und die grüne Rasse und so weiter. Die Anzahl von Rassen, die sich 

entlang der Zeitspur entwickelten – diese Rassen sind uns egal. 

Die Tatsache, dass irgend jemand versucht, den Leuten zu erzählen, dass diese Rassen 

gleiche Rechte vor dem Gesetz haben, ist für niemanden irgendeine brandneue, große Neuig-

keit – es ist verflixt offensichtlich, dass sie es haben sollten.  

Es ist sehr eigenartig, dass hier auf der Erde irgendjemand die Trommel dafür rühren 

sollte. Nun, was alles aus dem Ruder geraten lässt und warum eine Menge – Leute in Bezug 

auf Rassen verstimmt werden, ist, weil es tatsächlich etwa fünfzehn – mindestens zwölf oder 

fünfzehn Thetan- Rassen hier auf der Erde gibt; und sie sind über diese fünf Rassen ver-

streut – was eine wunderschöne Randomität ist, wenn es je eine gab. 

Die GEs kommen daher und sie passen in etwa fünf Ströme von Rassen und dann ha-

ben Sie ungefähr – dann haben Sie alle diese Thetans. Sie – gerade kürzlich, auf kürzlichen 

Spiralen. Sie waren am Anfang alle mehr oder weniger grundsätzlich gleich; und dann sind 

sie losgegangen und aufgrund ihrer separaten Zeitspuren – ihrer separaten Geschichten, der 

Unterschiede ihrer Geschichte – haben Sie plötzlich ... Sie sind – übrigens haben sie alle un-

gefähr dasselbe Alter. Plötzlich haben Sie zwölf oder fünfzehn Thetan-Vergangenheiten, wel-

che zwölf oder fünfzehn unterschiedliche Charakteristika haben.  
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Und so spielt es keine Rolle, ob Sie die so genannte kaukasische oder aztekische Rasse 

haben ... Ich glaube, das war es, was – war das nicht, was – die Nazis hatten, die ... Oder war 

es eine Cäsarische? Ich habe es vergessen.  

Oh, ja – ja, die „Arroganten". Wie auch immer, es spielt verflixt noch mal keine Rolle, 

welche dieser GEs Sie aufnehmen, Sie werden herausfinden, dass das, was an ihm wirklich 

wichtig ist – in welche Thetan-Rasse fällt er in Bezug auf Prozessing und, eigentlich, in Be-

zug auf zwischenmenschliche Beziehungen. Diese Burschen sind auf eine spezielle und grau-

same Weise trainiert. Und es ist mir egal, ob Sie im Herzen Afrikas sind oder sonst wo.  

Nun, ich weiß nicht allzu viel über – ich habe furchtbar viele Schwarze in der Gegend 

von Savannah auditiert und ich habe herausgefunden, dass sie in keinerlei Art von dem Mus-

ter abwichen; nicht im Geringsten. Und – aber unter ihnen gab es Nachweise, dass dort diese 

zwölf oder fünfzehn Thetan-Linien hinein spielten.  

Es gibt die Schlangenmenschen, es gibt die Invasoren. Oh – Mühe, sie niederzuschrei-

ben. Sie werden sie eines Tages erkennen. Ich werde ein Verzeichnis machen müssen. Ich 

muss diese Forschung selbst machen. Ich habe diese Forschung nicht aufgegriffen. Ich kann 

die ganze Arbeit, die man in den letzten achtzig Millionen Jahren hätte machen sollen, hier in 

den letzten paar machen, aber ich – es erfordert ein bisschen Zeit – nicht viel. 

Jedenfalls gibt es die Invasoren-Leute. Sie haben eine Mannschaft von – nun, lassen 

Sie mich Ihnen hier die Klassifizierungen nennen, in die sie fallen. Viele der Entertainer und 

einige der Großen, denen Sie begegnen, sind Leute der fünften Invasion oder einer der Leute 

der Invasionstruppe. Diese Burschen kommen von wer weiß woher auf den Plan; sie werden 

in gewissen Gruppen aufgelesen, manchmal für eine bestimmte Fähigkeit aufgelesen. Sie sind 

auf die eine oder andere Weise trainiert, und sie werden Planeten und so weiter in Angriff 

nehmen, gewissermaßen alle auf einmal; sie in verschiedenen und besonderen Weisen in An-

griff nehmen. 

Und sie sind durch genügend Höhen und Tiefen gegangen, sodass sie – zu der Zeit, wo 

sie hier angekommen sind, sie sehr davon überzeugt sind, dass ihre Stärke ruiniert ist. Und sie 

haben – sie sind – sie fühlen sich ziemlich erniedrigt. Sie haben nicht das Gefühl, einen Pfif-

ferling wert zu sein. Sie haben nicht das Gefühl, dass sie irgendwelche Energie nutzen kön-

nen. Sie haben das Gefühl, als ob sie diese zurückhalten müssen. Sie haben normalerweise 

eine ziemlich gute Vorstellungskraft. Die Art, wie Sie mit diesen Leuten umgehen, ist sehr 

einfach: Sie gehen durch ein Routine-Assessment. 

Nun, ein Assessment sollte Körperteile beinhalten. Und bei diesen Leuten werden Sie 

sehen, dass „Hände" einen ziemlichen Drop erzeugen. Sehen Sie, Sie müssen nicht einmal 

wissen, warum „Hände" diesen Drop erzeugen. Sie müssen der Invasorentheorie keinen 

Glauben schenken. Sie können weiter herumstraucheln, wie alle anderen herumgestrauchelt 

sind. Sie müssen nicht sagen, dass es Invasoren gibt, oder dass irgendjemand im Weltraum 

lebt. Sie können annehmen – was als die Art „Anthropomorphischer Erdenmensch supersani-

tärer Sentarianismus der Universellen" bekannt ist, wonach das einzig lebendige Ding in die-

sem ganzen Universum ein Erdenmensch ist, und der einzige Planet, der in all diesen Quadril-

lionen von Quadrillionen, Quadrillionen, Quadrillionen von Sternen bewohnt ist – der einzige, 
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der irgendwelche Planeten hat, Sonne 12 ist. Und Sie können dies annehmen, wenn Sie wol-

len. 

Ich meine, Leute haben noch viel idiotischere Dinge angenommen. Sie haben ange-

nommen, dass – sie haben angenommen, dass das Tragen von Brillen jemandes Augen ver-

bessert. Also – diese Typen sind der Polizei begegnet und es wurden ihnen ihre Hände demo-

liert. Nun, Sie würden herausfinden – wenn Sie diese Fälle auditieren würden, würden Sie 

eine bestimmte Reihe von „Kann-nichts" finden. Und wenn Sie alle „Kann-nichts" abfragen, 

dann werden sich diese Rassen automatisch ergeben. Sie würden herausfinden, dass etwas mit 

ihren Händen nicht stimmte oder dass sie eine Emotion in Bezug auf Hände hatten. 

Und dies würde durch Schöpferisches Prozessing rehabilitiert werden, sie zu befähi-

gen, Hände in den Griff zu bekommen. Ist das nicht schwierig? Und Sie werden auch heraus-

finden, dass sie ziemlich überdreht sind auf dem Gebiet der – auf der zweiten Dynamik. Sehr 

aufgedreht und durcheinander diesbezüglich. Wenn Sie eine Kommunikationslinie hinausset-

zen, dann werden Sie herausfinden, dass sie am entfernten Ende startet und zu ihnen zurück 

führt. 

Eine der Invasionstruppen hat diesen Slogan, dass „Empfindung der Zahlmeister ist", 

und dies ist der ganze Lohn, soweit es sie betrifft. Sie laufen also eine Einheit, sie haben be-

stimmte Ziele und Pläne. Wir sind nicht einmal an diesen interessiert. Wir interessieren uns 

nur für diese Tatsache.  

Und was ist die nächste Sache? Sie bekommen diese „Kann-nichts", Sie werden her-

ausfinden, dass Dunkelheit ein Schlüsselelement ist. Sie verstecken sich. Diese Dunkelheit ist 

von großem Wert für sie. Sie wollen sich in dieser Dunkelheit verstecken. Sehr oft fangen Sie 

an, sie aufzufordern, einen Polizisten aufzumocken. „Ha-ha! Nein! Nein!" Aber sie werden 

früher oder später in der Lage sein, die Kennmarke zu bekommen und etwas mit der Kenn-

marke zu tun. Und was ist eine Gradientenskala für einen Polizisten? Nun, eine Kennmarke 

und dann eine Mütze und ein Stock und eine Pistole und so weiter, bis Sie einen Polizisten 

haben. Und dann bewegen Sie ihn hinein und hinaus und machen Dinge mit ihm. Nun, das ist 

sehr einfach, nicht wahr? Dies ist danach einfach Routine.  

In Ordnung. Sie nehmen Ihren Schlangenmenschen – soweit es Prozessing angeht, 

gibt es nichts Leichteres. Wo dies interessant wird, ist im Sinne von Verhalten. Und auch da-

rum kümmern Sie sich nicht. Ihr Schlangenmensch geht herum – er ist sehr ruhig. Er will, 

dass Sie alles beweisen -beweisen, beweisen, beweisen, beweisen. Und wenn es irgendein 

unter der Sonne hergestelltes Dings gibt, das mechanisch ist und das ein Geschehnis restimu-

liert, das er findet, so ist er gezwungen, es zu finden und es auf die eine oder andere Weise 

herauszubringen, oder irgendeinen Preclear es testen zu lassen. Beweisen, beweisen, bewei-

sen. 

Einer, den ich zum Beispiel kenne, kaufte eine Couch, die einen Vibrator enthielt, 

dann verstärkte er den Vibrator, sodass er automatisch Faksimile Eins restimulieren würde. 

Und er legte den Burschen auf das Ding nieder, sodass seine Stirn den Knopf berührte, durch 

den der Vibrator vibrierte, und er dann dort lag und dieses Ding ihn durchschüttelte und es 

sich gewissermaßen wie Wellen anfühlte, die aus der „Kaffeemühle" von einem Faksimile 
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Eins hereinkommen. Machte Leute sehr krank. Aber er bewies es durchaus. Nun, seine 

Hauptidee ist, dass er Schlangen schützen wird. Er wird eine Menge andere Dinge tun. Aber 

das ist in Ordnung. Er wird wie verrückt Schlangen erschaffen, aber er würde keine zerstören.  

Eine andere Art sind die Katzenmenschen. Weiß der Himmel, wo die Katzenmenschen 

herkamen. Meine Güte, meine Güte, meine Güte! Diese Leute sind wirklich verloren. Die 

meisten von ihnen sind völlig verrückt. Sie haben riesige, riesige, oft schlitzäugige ... Sie 

werden die GE nehmen und die Augen der GE in große und schlitzäugige verwandeln, sie 

werden die GE sehr dünn wachsen lassen. 

Und die Augen werden groß sein und recht oft sehr katzenartig. Und sie sind verloren. 

Sie wissen nicht, wo sie sind. Und sie sehen gewissermaßen wie Katzen aus. Und sie werden 

Ihnen über amerikanische Spottdrosseln von irgendwo oder sonst wo erzählen. 

Aber was finden wir in ihrem Fall? Wir finden heraus, dass Katzen ein "Kann-nicht-

zerstören" sind. Und dann gibt es andere Leute, die ihnen ähneln, die finden, dass Katzenleute 

„Kann-nicht-zerstören" sind, die aber nicht zu den Katzenleuten gehören, denn um eine gute 

und wahre Katzenperson zu sein, ist eine der ersten Voraussetzungen, völlig bekloppt und 

sehr dünn zu sein. Sie sind wirklich verloren. Ich weiß nicht, wer die Katzenleute aufgetrieben 

hat oder sie auf die Zeitspur gebracht hat, aber sie spinnen so schnell, wie man sie anblickt. 

Einige davon sind Ihnen bekannt, da bin ich sicher. Sie sind irgendwie süß und sie sind ir-

gendwie bemüht zu helfen, und sie sind irgendwie blauäugig und nicht sehr kraftvoll – sie 

sind sehr schwach. Und plötzlich – wenn Sie einem von ihnen plötzlich sagen würden, dass er 

unmöglich hilfreich sein kann, dann würde er vor Ihren Augen durchdrehen. 

Und wenn wir von da an weitergehen, finden wir die Burschen, von denen man 

schwören würde, dass sie nie irgendetwas mit Thetans zu tun hatten. Man würde es einfach 

schwören! Aus ihnen werden hier auf der Erde zwei Typen von Individuen: Sie werden der 

Capitalista, der Kommissar, der Nazi-Polizeichef – sie sind alle vom gleichen Schlag. "Fest-

halten!" Die müssen alles in sich hereinziehen. Und zum Zeitpunkt, wo Sie angefangen haben, 

diesen Typen zu auditieren – gütiger Himmel! Besorgen Sie einen Flaschenzug. Sie haben 

alles in sich hineingezogen – einfach alles. Und es ist so wenig Thetan an ihnen übrig geblie-

ben, dass Sie es einfach sehr, sehr schwer haben werden, sie zu bewegen, irgendetwas mit 

diesem Fall zu tun. Schwieriger Fall. "Festhalten. Festhalten." 

Aber wie bringen Sie es in Ordnung? Indem Sie sie dazu bekommen, etwas wegzu-

werfen -einen Zahnstocher. Sie werden sofort feststellen, dass sie nichts loslassen würden; das 

ist das Erste, was Sie über sie herausfinden werden. Und das sagt Ihnen sofort, dass sie zu 

dieser nebulösen Rasse gehören.  

Nun, dann gibt es die Überwacher-Menschen. Wir haben entschieden, das Weibchen 

dieser Spezies, die Merrimacks zu nennen, nach dieser historischen Schlacht. Diese Leute 

also – das Kriterium für diese (übrigens ist dies vielen anderen Rassen zu Eigen, sodass es 

kein einzelnes Kriterium ist) – diese Leute lieben es, Hornbrillen zu tragen. Wenn Sie sie mit 

Hornbrillen ohne Gläser herumgehen ließen, wären sie glücklich. Das liegt daran, dass der 

Überwacher während Faksimile Eins und so weiter eine schwere Schutzbrille trägt. Aber er-

wähnen Sie diesen Leuten gegenüber keine Insekten – sie werden normalerweise einfach auf 
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dem Anschlagstift aufprallen. Sie haben etwas mit Insekten zu tun – ich weiß nicht, was. Die-

se Leute kann man übrigens ziemlich gut retten. 

Aber sie sind Organisatoren par excellence. Und Sie werden feststellen, dass sie in der 

Gesellschaft enorme organisatorische Arbeiten erledigen. Verstehen Sie, keiner dieser Leute 

ist schlecht. Es gibt einfach Eigenheiten.  

Und Junge, Sie werden sie in der braunen Rasse finden, in der schwarzen Rasse, in der 

gelben Rasse und überall sonst. Sie werden diese gleichen Charaktere finden. Sie kamen hin-

unter und verteilten sich. Nun, dies sind einfach einige – dies sind einfach einige davon. Oh 

ja, ja, ja -es gibt den weit offenen Fall. Der weit offene Fall, der ziemlich oft als Mädchen mit 

schönem Körper vorgefunden wird. Sie sind sehr oft sehr weit offen. Und man kann sich un-

möglich vorstellen, wie irgendetwas mit diesen Leuten verkehrt sein könnte. Und sie haben 

ein anderes Faksimile Eins und sie haben viele andere Dinge, die verschieden sind, und sie 

sind beinahe perfekt in der Spionage. Es ist ihnen vielleicht nicht klar, aber sie sind trainierte 

Spionageleute. Sie könnten – fangen Sie einfach an, sie einer Überprüfung zu unterziehen, der 

ein Spionageoffizier standardgemäß unterzogen werden würde, und sie werden bei jeder Zeile 

perfekt antworten. 

Und sie sind Charaktere. Hinsichtlich des Aktionszyklus sind sie nun, obwohl sie weit 

offen sind und sehr hübsch als Körper, bei plötzlichem Tod. Sie stehen geradewegs dem Tod 

gegenüber. Und wenn Sie versuchen, sie irgendwo weiter aufzunehmen und „Oh, nein!" Sie 

haben offensichtlich übereingestimmt, bis sie weit offen sind. Sie haben ihre Wahrnehmungs-

eindrücke offensichtlich auf irgendeiner Art von Übereinkunft irgendwo. Ich weiß nicht, wo-

her sie kommen oder für wen sie spionieren. Es ist ein großer, großer Witz. Ich weiß nicht, 

wer sie sind. 

Ich würde es herausfinden, wenn sie gefährlich wären – sie sind es jedoch nicht. Aber 

sie laufen eine unterschiedliche Art von Faksimile Eins, sie laufen es völlig weit offen, und 

obwohl sie sagenhaft weit offen sind, ist ihr Realitätssinn einfach ruiniert! Schrecklich 

schlechter Realitätssinn. Schrecklich. Einfach grausig.  

Das ist ziemlich typisch. Dies sind Typen. Was machen Sie mit jedem dieser Typen. 

Geben Sie ihnen ein Assessment. Sie werden herausfinden, dass die eine Sache, die der weit 

offene Fall nicht tun kann, darin besteht, irgendeinem früheren Dasein ins Auge zu sehen. 

Unter keinen Umständen! Das versetzt ihn einfach in Schrecken. 

Sie sagen: „Du könntest früher schon einmal gelebt haben", und plötzlich fängt dieser 

Fall an neauuu zu machen! Dreht durch! Menschenskind! Ich weiß nicht, warum das so ist, 

aber es ist so.  

Besonderheiten – auf die eine oder andere Weise eine Menge Besonderheiten in alle-

dem. Aber Sie suchen nach „Kann-nichts". 

Nun, Sie werden sehr bald – wenn Sie sich einfach nur diese vielen Typen anschauen, 

die ich Ihnen hier gegeben habe -werden Sie plötzlich in der Lage sein, diese Fälle in Schuss 

zu bringen. Und Sie können plötzlich auf diesen Burschen schauen und er scheint sich in der 

Gesellschaft gut zu machen, und Sie fangen an, ihn zu auditieren, und Junge, er wird nichts 
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loslassen. Sie finden heraus, dass er viel Geld hat. Er wird keine einzige Sache loslassen. Sie 

fangen an, seine Ridges zu untersuchen; er hat praktisch jeden Ridge, den er hat, über sich 

hinein nach unten gezogen. 

Sie werden solch widerliche Details finden, wie seine – dass seine Gedärme sich nicht 

bewegen. Einmal in neun Tagen oder so etwas. Ich meine, es hat ein solches Ausmaß erreicht. 

Er putzt seine Nase nicht – Angst, er würde etwas verlieren. Das ist widerlich, aber medizi-

nisch ziemlich nötig. Jetzt bekommen Sie den nächsten Jungen und Sie untersuchen ihn – 

nun, wie bekommen Sie diesen Burschen daraus heraus? Im Vertrauen, der größte Witz, den 

Sie machen können, ist, es nicht zu tun! Er ist nicht – er ist nicht im Geringsten daran interes-

siert, daraus herausgeholt zu werden. Wer sind Sie, dass Sie daherkommen, ihn zu retten? Er 

ist eigentlich nicht daran interessiert. Er will jemandem beweisen, dass er so tief in den 

Schlamassel getrieben wurde, dass er Behandlung braucht. Das ist etwa so nahe, wie er daran 

herankommen wird, behandelt zu werden. Er möchte es einfach beweisen. Und wenn er dann 

Behandlung unterzogen wird, dann wird er immer schlechter und schlechter ausschauen. Und 

er wird schlechter und schlechter werden. Eine ziemliche Belastung. 

Der Rest von ihnen ist ziemlich einfach. Die Invasorenjungs präsentieren einen harten 

Fall, hauptsächlich weil sie anfangen, sich sehr erniedrigt zu fühlen. Und es gibt übrigens 

mehrere Mannschaften davon. Es gibt nicht nur eine Mannschaft. Und alle von ihnen fühlen 

sich mehr oder weniger erniedrigt. Aber das dritte Bataillon der Fünften Invasionstruppe ist 

praktisch unten durch. Man müsste etwas unterhalb von -8,0 erfinden. Wenn sie sich das erste 

Mal sehen, wie sie einen kleinen Energiestrahl anstellen, brechen sie einfach zusammen. Es 

ist eine Stufe der Erniedrigung, wie Sie sie nie gehört haben, und dennoch operieren sie mög-

licherweise sehr gut. Sie sind übrigens hier auf der Erde enorm effektiv als Revolutionäre. 

Deshalb finden wir sie ziemlich oft in der Scientology. 

Sie sind ziemlich effektiv. Dies ist daran so eigenartig. Sie können nicht mehr Kraft 

als das handhaben, aber wie viel Kraft können sie handhaben? So viel, dass es praktisch unbe-

rechenbar ist.  

In Ordnung. Wenn Sie ein Assessment machen, dann fragen Sie vielleicht etwas dar-

über. Aber Sie werden diese Dinge aufgreifen. Und dies ist nichts, wovon Sie einem Preclear 

erzählen müssen.  

Wenn Sie das Handbuch für Preclears nehmen und wenn Sie vorne nachschlagen, 

dann werden Sie eine Liste von Verwandten in einem der Akte finden – einem frühen Akt – 

und dann werden Sie eine Liste der Körperteile finden. Und finden wir heraus, wie es um die 

Erschaffung und Zerstörung dieser Verwandten und dieser Körperteile bestellt ist. 

Und dann habe ich hier eine Liste von Substantiven, die ich vervielfältigen werde, 

welche alle diese verschiedenen Substantive umfasst. Und sie gehen von „ein Winkel" bis: 

Uhr, Fenster, Flügel, Juwelen, Kessel, Schlüssel, Gabeln – ich lese einfach ab – es sind hier 

einfach Hunderte davon. Aber sie umfassen jede Art von Substantiv, die es gibt. Ich meine, es 

ist eine umfassende Liste. Das haben wir also.  

Ich werde dies und Spiele-Prozessing vervielfältigen. Und wir werden ein Kursbuch 

erstellen müssen. Sie werden also den Nutzen davon nicht sofort haben. Wenn Sie aber eine 
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Liste von Basic English nehmen werden oder ein Buch über Basic English können Sie ein 

enormes Assessment daraus machen. Sie setzen den Preclear darauf und fragen ihn, ob er auf 

diesen acht Dynamiken erschaffen oder zerstören kann. 

Nun, ich zeigte Ihnen ein ganz kleines Beispiel dafür, sehr früh im Kurs. Sie machen 

aber genau das und Sie verwenden jedes Substantiv, das Ihnen einfällt, jeden Körperteil, der 

Ihnen einfällt, jede Art von Person, die Ihnen einfällt, jeden Verwandten, an den Sie denken 

können. Und wenn Sie das getan haben, Menschenskind, dann gibt es nichts mehr, was Sie 

über diesen Preclear nicht wissen. 

Und dem fügen Sie hinzu, was Sie hier oben sehen: Drei Zeitspurbereiche. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Und stellen Sie ihm um Himmels willen Fragen über alle drei Gebiete der Zeitspur. 

Ein Körper versus mehrere Körper. Dies ist der spätere Bereich der Zeitspur. Das ist ziemlich 

frisch, das ist der dritte. Der zweite ist Thetan versus Körper und Körper – einen oder mehrere 

Körper. Das liegt ganz kurz zurück. Wobei das der Mittelgrund der Zeitspur ist -Lichtkugeln, 

die in Körper gehen. Und der erste hier oben ist der Thetan versus den Thetan. Und das sind 

Lichtkugeln oder Beingnesses, die mit Beingnessen verschmelzen und sich von Beingnessen 
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trennen, und die den Beingnessen Dinge zufügen, die Stücken von Licht etwas zufügen, sie in 

Dosen stecken und sie aus Dosen herausnehmen, und so weiter.  

Und diese zweite verwendet einen Körper auf dieser gleichen Basis – Körper fügen 

dies Thetans zu, Thetans übernehmen Körper. Dies sind Mock-up-Situationen. Sie verwenden 

also diese Zeitspurbereiche. Und das ist theoretisch alles, was einer Lichtkugel oder einer 

Lichtkugel versus eine Lichtkugel möglicherweise passieren könnte, alles, was einer Lichtku-

gel in Bezug auf einen Körper passieren kann; alles, was einem Körper durch einen Körper 

passieren könnte. Mock-ups – unbegrenzter Vorrat. 

Sie sehen also hier, wir haben demnach eine sehr weite Spannbreite, die aber sehr 

leicht in ein Schema zu bringen ist – ziemlich leicht in ein Schema zu bringen ist. Sie werden 

von all diesen Dingen die Overt-Handlungen gegen 1) Thetans, 2) Körper und Overt-

Handlungen von Körpern gegen Körper finden, gibt Ihnen drei Kategorien von DEDs, DE-

DEXes, Overt-Handlungen und Motivatoren.  

Vergessen Sie also nicht, dass es so etwas wie eine Overt-Handlung gegen einen The-

tan oder gegen viele Thetans gibt. Am meisten Ladung werden Sie bei manchen Fällen, die in 

schlechter Verfassung sind, genau dort in dieser Domäne finden.  

Nun, genau das tun Sie und genau so machen Sie ein Assessment. Und das ist wirklich 

alles, was es dazu gibt. Sie führen Buch darüber und dann verwenden Sie es für Ihre Mock-

ups. 

Und es gab eine Frage, die mir gestellt wurde: „Wäre ich gewillt zu erschaffen, oder 

wenn – unter welchen Bedingungen oder irgendetwas sonst?" Machen Sie sich darum keine 

Sorgen. Sagen Sie einfach: „Würdest du erschaffen ...?" und wenn der Preclear anfängt zu 

modifizieren, dann ist dieser Preclear besorgt. Bekommen Sie diesen Preclear dazu, sich keine 

Sorgen mehr zu machen und führen Sie mehr Assessment mit ihm durch. 

Machen wir eine Pause. 


